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Vegetationseinheiten
Schlankseggenbestand, Honiggrasbestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Auf ehemals intensiv bewirtschafteten Grünlandflächen haben sich bei feuchten bis wechselfeuchten Bodenwasserverhältnissen Honiggras-
und Schlankseggenbestände etabliert. Die Vegetationseinheiten sind recht artenarm. Der Sauerampfer erreicht eine große Artmächtigkeit. 
Ferner findet man regelmäßig Saatgraslandarten wie Rispengras, Wiesenfuchsschwanz und Wiesenschwingel. Die dominanten Arten 
durchdringen sich kaum. Die Honiggrasbestände umgeben die riedartigen Großseggenbestände. Der Biotop liegt in einer Nische zwischen 
erlenbestandenen Entwässerungsgräben unweit der Bahntrasse.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Bahnanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex gracilis

Holcus lanatus Poa pratensis Rumex acetosa Urtica dioica

Achillea ptarmica Alopecurus pratensis Cerastium holosteoides Deschampsia cespitosa
Epilobium adenocaulon Festuca pratensis


